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Die Obstblüten-Landschaft  
zwischen Botzdorf und Roisdorf 

Der Kreisverband Rhein-Sieg des BUND und der LSV sind dabei, die  schützens-
werte, aber bedrohte Kulturlandschaft zwischen Breniger Quarzgrube und Heimatblick 
zu erneuern und zu stärken. Dabei steht die Förderung der Hochstamm-Obstbäume 
im Fokus, um die alte „Kulturlandschaft Vorgebirge“ wieder zu beleben. Der klein-
parzellige Wechsel von Grünland, Brachen, Gebüschen und Solitärbäumen soll dabei 
als Charakteristikum erhalten bleiben. 

Zusammen mit den Besitzern der im Gebiet gehaltenen Pferde 
wird eine naturnahe Beweidung angestrebt. BUND und LSV ent-
wickeln gemeinsam mit ansässigen Pferdehaltern nach und nach 
Maßnahmen, um die noch zu intensive Pferdehaltung auf einer 
größeren Fläche zu verteilen und so die Beweidungsintensität 
zu verringern. Zusätzliche Betriebsansiedlungen mit Pferden un-
terlaufen dieses Ziel. Die Nutzungsintensität würde steigen an-
statt gemindert zu werden. 

Der vorhandene Artenreichtum rechtfertigt die Zielsetzung Na-
turschutz. Im Zuge einer Kartierung wurden 2011 die Vögel, 
Amphibien und Reptilien erfasst. Im ca. 55 ha großen Untersu-
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chungsgebiet und angrenzend existieren wenigstens 66 Vogelarten, darunter 
Schwarzkehlchen, Neuntöter, Turteltaube und Kuckuck sowie die vier Grasmückenar-
ten. Pirol und Wiedehopf waren zumindest als Durchzügler nachweisbar. 

Das landschaftlich wunderschön gelegene, zum größten Teil unter Naturschutz ste-
hende Gebiet besitzt eine besondere Eignung für die Naherholung, was durch die 
traditionellen Blütenwanderungen und die Wegeführung des gerade realisierten Grü-
nen C bestätigt wird. Die beabsichtigte, zusätzliche Sicherung dieser Landschaft durch 
das Grüne C war deshalb richtig. 
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